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Entsorgung kostet nichts
FRAGEN UND ANTWORTEN Müll muss zum Recyclinghof

der Polizeidirektion
Schwalm-Eder. Sie setzt auch
Ordnungsgelder fest und
muss den Müll beseitigen,
wenn kein Verantwortlicher
gefunden wird. Die Polizei
kommt ins Spiel, wenn es Er-
mittlungsbedarf gibt.

Wie häufig müssen die
Technischen Betriebe den
Unrat anderer Menschen
aufsammeln?

Die Technischen Betriebe
Homberg sind wöchentlich
zwei bis drei Mal unterwegs,
um Müll einzusammeln, sagt
Leiter Frederick Naumann.
Hauptsächlich handele es
sich um Sperrmüll, Elektro-
geräte und Reifen. „Das ist
viel Arbeitsaufwand“, sagt er.
Es werde zwar nicht häufiger
Unrat in der Natur entsorgt,
dafür würden die Dimensio-
nen größer: Ganze Lkw-La-
dungen voll müssten die
Technischen Betriebe regel-
mäßig aufsammeln.

Was passiert, wenn Müll in
der Öffentlichkeit entsorgt
wurde, drohen Strafen?

Um eine Straftat handelt es
sich dann, wenn gefährliche
Abfälle abgeladen wurden.
Also Stoffe, die nachhaltig die
Umwelt gefährden. Dazu zäh-
len etwa Öle, Kühlschränke,
Altbatterien, erklärt Lutz Er-
beck, stellvertretender Kom-
missariatsleiter des K20, das
auch für Umweltdelikte zu-
ständig ist. Ist der Verursa-
cher bekannt, folge in der Re-
gel ein Strafbefehl. Die Strafe
reiche von Geldstrafen bis zu
Freiheitsstrafen von bis zu
fünf Jahren. chm

nach Wabern ins Entsor-
gungszentrum fahren.

Was kostet die Entsorgung
auf einem Recyclinghof?

Gar nichts. Der Recycling-
und Umweltdienst Borken
nimmt Elektrogeräte kosten-
los an. Auch die Abholung
von Sperrmüll ist bis zu einer
Größe von fünf Kubikmetern
kostenlos. Beides wird bei
den Kunden zu Hause abge-
holt. Wer Sperrmüll ins Ent-
sorgungszentrum bringt,
muss einen Unkostenbeitrag
bezahlen. Laut Zulauf kostet
die Kofferraumpauschale 6
Euro, der „doppelte Koffer-
raum“ mit umgeklappter
Rückbank 12 Euro, ein Hän-
ger wird nach Gewicht abge-
rechnet: 100 Kilo kosten 19
Euro. Das finanzielle Argu-
ment könne „gar nicht das
Problem“ sein, so Zulauf.

An wen wendet man sich,
wenn man illegal abgela-
denen Müll entdeckt?

Zunächst muss sich die Ge-
meinde als Ordnungsbehör-
de kümmern, berichtet Mar-
kus Brettschneider, Sprecher

Die Waldinteressentenschaft,
die sich eigentlich um den Er-
halt der Bäume in ihrem
Wald kümmern will, ist ge-
zwungen, Müll aufzusam-
meln. Dabei ist richtige Müll-
entsorgung nicht schwierig.
Die wichtigsten Fragen und
Antworten zum Thema.

Wo werden alte Möbel
und Elektroschrott richtig
entsorgt?

Wer Sperrmüll oder Elektro-
geräte besitzt, kann die an
die Abfallwirtschaft Lahn-Ful-
da in Wabern und den Recyc-
ling- und Umweltdienst in
Borken abgeben. Große Elek-
trogeräte werden vom Recyc-
lingdienst kostenlos zu Hau-
se abgeholt, sagt Geschäfts-
führer Manfred Möller-Sau-
ter. „Es muss also niemand
zuerst seinen Müll in den
Wald bringen.“ Ähnlich ver-
hält es sich mit Sperrmüll: Bis
zu fünf Kubikmeter davon
können zu Hause abgeholt
werden, berichtet Dr. Peter
Zulauf, Geschäftsführer der
Abfallwirtschaft Lahn-Fulda.
Wer nicht auf die Abholung
warten möchte, kann Möbel

Muss nicht immer gleich der Müll sein: Wladimir Kaluschni re-
pariert beim Recyclingdienst Elektrogeräte. FOTO: CLAUDIA BRANDAU
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Unnötige
Arbeit
VON CHANTAL MÜLLER

Es ist einfach eine riesige
Sauerei, seinen Unrat einfach
irgendwo in der Natur abzu-
laden und sich nicht weiter
darum zu kümmern. Wem
die Umwelt auch nur einen
Cent wert ist, der kann wohl
nicht im Geringsten verste-
hen, was in den Köpfen sol-
cher Menschen vorgeht, die
ganz nach dem Motto agie-
ren: Hauptsache ich bin es
los. Lieber Unbekannter, falls
du es noch nicht wusstest: Du
schadest damit nicht nur der
Natur, sondern auch noch
der Tierwelt. Und das ist ein-
fach eine Frechheit.

Dabei ist es doch so einfach
seinen Müll zu entsorgen.
Der wird von Recyclingdienst
und Abfallzweckverband
nicht nur direkt zu Hause ab-
geholt – es kostet nicht ein-
mal etwas. Wer seinen gan-
zen Unrat zuerst in den Wald
schafft, nur damit ihn andere
für ihn wieder wegräumen,
der macht sich sogar noch
unnötig Arbeit.

Die Strafen für solche Ver-
gehen können gar nicht hoch
genug sein. chm@hna.de

Illegale Müllkippen im Wald
Waldbesitzer in Allmutshausen beklagen Entsorgung von Müll

VON CHANTAL MÜLLER

Allmutshausen – Sonnenlie-
gen, alte Holzmöbel, Fernse-
her und zuletzt auch noch
ein ausgedienter Kühl-
schrank: Im Waldstück zwi-
schen Allmuthshausen und
Steindorf ist bereits drei Mal
einfach Müll abgeladen wor-
den. Auch auf dem Gelände
der Firma ISS an der Ostpreu-
ßenkaserne entsorgen Unbe-
kannte regelmäßig ihren
Hausmüll illegal.

Für Martin Weiß, Waldvor-
stand der Waldinteressenten-
schaft in Allmuthshausen, ist
das ein großes Ärgernis. Etwa
eine Anhänger-Ladung Müll
wurde in dem Gemein-
schaftswald im Homberger
Stadtteil, dem Weiß vorsteht,
zuletzt abgeladen. „Es ist im-
mer derselbe Wald, der Müll
liegt aber an verschiedenen
Ecken“, erzählt Weiß.

Er vermutet, dass der Unbe-
kannte ortskundig ist – um
an die Stellen zu gelangen,

müsse man eine Weile durch
das Waldstück fahren. Rei-
fenspuren führten in Rich-
tung Steindorf, berichtet er.

Bereits im Oktober vergan-
genen Jahres sei der erste
Müll aufgetaucht. Nach eini-
gen gelben Säcken, „die kom-
men häufiger vor“, gipfelte
nun alles darin, dass Elektro-
schrott entsorgt wurde.

„Der Wald dient der Erho-
lung, für die Tierwelt besteht
Verletzungsgefahr“, sagt
Weiß. Die Waldinteressenten

müssten jedes Mal das Vor-
kommnis melden und den
Müll wegräumen.

„Dabei haben wir eigent-
lich andere Probleme“, be-
richtet Weiß und nennt die
durch Trockenheit und Bor-
kenkäfer geschädigten Bäu-
me im Wald.

Der Waldvorstand appel-
liert an alle, ihren Müll ord-
nungsgemäß zu entsorgen.
„Das hat doch keiner mehr
nötig. Es gibt heute so viele
Möglichkeiten, statt den Müll

einfach irgendwo abzukip-
pen.“

Ähnlich sieht es an der Ost-
preußenkaserne aus. Dort
würden ebenfalls seit Herbst
vergangenen Jahres regelmä-
ßig gelbe Säcke über die Mau-
er der Firma ISS geworfen, be-
richtet der zuständige Haus-
meister.

In den Säcken befindet sich
dabei hauptsächlich Haus-
müll, der von der Bushalte-
stelle aus entsorgt werde.

» ARTIKEL UNTEN

Alte Möbel und Kühlschränke: Im Wald bei Allmutshausen wird immer wieder Elektroschtrott abgeladen. FOTO: WALDINTERESSENTENSCHAFT

Mehr als fair.
# WEIL MEHR EINFACH MEHR IST

MEHR GELD. MEHR ZEIT. MEHR FREUDE.
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